
Satzung 
 

Des “HIGH FIVE” e.V. 
08.11.2018 

 
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 
(1) Der Verein führt den Namen "HIGH FIVE". 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in München und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht München unter der 
Nummer VR202910 eingetragen.   
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
(4) Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e.V. (BLSV). Durch die Mitgliedschaft von 
Einzelpersonen zum Verein wird die Zugehörigkeit der Einzelpersonen zum Bayrischen Landes-Sportverband 
e.V. vermittelt.  
 
§ 2 Zweck des Vereins und Gemeinnützigkeit  
 
(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der offenen Jugendarbeit, insbesondere der sportlichen, sozialen und 
kulturellen Jugendbildung. Zweck des Vereins ist auch die Pflege und Förderung des Sportes.  
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
§ 3 Vereinstätigkeit  
 
 (1) Die Verwirklichung des Vereinszwecks erfolgt durch die Abhaltung von Sport- und Spielübungen.  
(2) Der Verein verfolgt das Ziel, Jugendlichen neue Möglichkeiten und Perspektiven aufzuzeigen und eine 
Plattform zur Interaktion und Austausch zu schaffen. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 
Projekte und Aktivitäten für und mit den Kindern und Jugendlichen in Form von Workshops, Kursen, Camps, 
Seminaren und Fortbildungen. Darüber hinaus stellt der Verein den Kindern und Jugendlichen benötigte 
Sportgeräte und Räumlichkeiten zur Verfügung und schafft Infrastruktur. Der Fokus liegt dabei in erster Linie auf 
Sport, wobei Anknüpfungspunkte aus weiteren Bereichen wie künstlerischen Tätigkeiten gewünscht sind. 
Während der Projekte und Aktivitäten trägt der Verein für die Betreuung der Kinder und Jugendlichen Sorge. 
(3) Bevorzugte Zielgruppen der Förderung sind Kinder und Jugendliche mit und ohne sozialen und 
gesellschaftlichen Benachteiligungen. Der Aktionsradius des Vereins ist lokal, regional und national.  
(4) Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral. 
 
§ 4 Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die seine Ziele unterstützt. Es gibt drei Formen der 
Mitgliedschaft: Aktives Mitglied, Passives Mitglied, Ehrenmitglied.  
(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Mit Beschlussfassung beginnt die 
Mitgliedschaft. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift der/des gesetzlichen Vertreter/s. 
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
(4) Der Austritt eines Mitgliedes ist jeweils zum 30.06 und 31.12 eines Jahres möglich. Er erfolgt durch schriftliche 
Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen. 
(5) Bei seinem Ausscheiden aus dem Verein hat ein Mitglied keinen Anspruch bezüglich des Vereinsvermögens. 
(6) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat oder trotz Mahnung mit 
dem Beitrag für 3 Monate im Rückstand bleibt, so kann es durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung 
ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. 
Stellungnahme gegeben werden. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 4 Wochen 
nach Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über den die nächste Mitgliederversammlung 
entscheidet. 
 (7) Aktives Mitglied wird, wer die Angebote des Vereins im überwiegenden Anteil als Teilnehmer*in aktiv in 
Anspruch nehmen kann oder will. Ebenso wer sich ehrenamtlich in der Vereinsarbeit engagiert und den Verein 
nach außen maßgeblich repräsentieren will.  



 (8) Passives Mitglied wird, wer die Ziele des Vereins unterstützen will, jedoch nicht in erheblicher ehrenamtlicher 
Arbeit den Verein unterstützen kann oder will. Sowie die Angebote des Vereins als Teilnehmer*in nicht 
wahrnehmen kann oder will.  
(9) Mitglieder des Vereins sind zugleich Mitglieder des Bayrischen Landes-Sportverbandes.  
 
§ 5 Ehrenmitgliedschaft  
 
(1) Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf Vorschlag des Vorstands 
von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.  
(2) Die Ehrenmitglieder sind vom Mitgliedsbeitrag befreit.  
(3) Bei Streitigkeiten zwischen den Organen des Vereins können Ehrenmitglieder zur Schlichtung angerufen 
werden. Stimmen beide Organe der Schlichtung zu, so ist der Schlichterspruch verbindlich.  
 
§ 6 Mitgliedsbeiträge 
 
Von den ordentlichen Mitgliedern (aktive, passive Mitglieder) werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge 
und deren Fälligkeit sind in der jeweils gültigen Beitragsordnung festgelegt, die von der Mitgliederversammlung 
beschlossen wird. 
 
§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
 (1) Vereinsmitglieder besitzen nach Vollendung des 18. Lebensjahres das aktive und passive Wahlrecht sowie 
das Antrags-, Stimm- und Rederecht auf Mitgliederversammlungen. 
(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck – auch in der Öffentlichkeit – in 
ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen sowie die laut gültiger Beitragsordnung zu leistende Zuwendung 
pünktlich zu zahlen. Sie sind außerdem dazu verpflichtet, dem Verein Änderungen ihrer Postadresse, E-Mail 
Adresse und Bankverbindung umgehend mitzuteilen. Für Folgen, die sich daraus ergeben, dass das Mitglied 
dieser Pflicht nicht nachkommt, haftet das Mitglied und stellt den Verein von jeglicher Haftung frei. 
 (3) Passive Mitglieder und Ehrenmitglieder besitzen das Rede- und Antragsrecht auf Versammlungen, jedoch 
kein Stimm- oder Wahlrecht.   
 
§ 8 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind 
a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung 
 
§ 9 Mitgliederversammlung / Vorstand 
(1) Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglieder des Vereins mit Antrags-, Stimm-, Wahl- oder Rederecht 
an. Die Versammlung ist nicht öffentlich. Die Mitgliederversammlung hat über grundsätzliche Fragen und 
Angelegenheiten des Vereins zu beschließen. Sie hat insbesondere folgende Aufgaben: 
Den Vorstand zu wählen,  
Über die Satzung, Änderungen der Satzung sowie die Auflösung des Vereins zu bestimmen,  
Die Jahresberichte entgegenzunehmen und zu beraten,  
Den Vorstand zu entlasten,  
Über vorliegende Anträge zu beraten und zu beschließen,  
Genehmigungen aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich,  
Beschlüsse zur Beitragsordnung. 
 
(2) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich vom Vorstand einzuberufen und sollte im ersten Halbjahr 
stattfinden. Die Einladung muss mindestens vier Wochen vorher schriftlich oder per E-Mail, unter Angabe der 
Tagesordnung und bereits vorliegender Anträge, erfolgen. Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn 
es an die letzte vom Vereinsmitglied bekannt gegebene Adresse/E-Mail Adresse gerichtet ist. Einsprüche gegen 
die Tagesordnung und Wahlvorschläge sowie eigene Anträge der Mitglieder müssen beim Vorstand spätestens 
zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung eingegangen sein. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, 
die erst in der Versammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. 
(3) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Erste Vorsitzende, der zweite Vorsitzende und der Kassenwart. Der 
Vorstand ist berechtigt, zur Führung laufender Geschäfte im Aufgabenbereich des Vorstands einen 
Geschäftsführer zu bestellen. Der Geschäftsführer kann als besonderer Vertreter gemäß § 30 BGB bestellt 
werden. 



(4) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jedes Vorstandsmitglied ist 
einzelvertretungsberechtigt. 
(5) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Wiederwahl eines Vorstandsmitgliedes ist zulässig.  
(6) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung unverzüglich und unter genauer Angabe von 
Gründen einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens 10% der Mitglieder 
dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt. 
(7) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb von vier Wochen nach der 
Mitgliederversammlung niedergelegt und von zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. Das Protokoll ist den 
Mitgliedern unmittelbar nach der Unterzeichnung zugänglich zu machen. Es wird gültig, wenn binnen sechs 
Wochen nach der Mitgliederversammlung kein Einspruch von einem Mitglied des Vorstands oder der 
Versammlungsleitung oder mindestens 10% der anwesenden Mitglieder erhoben wurde. 
(8) Der Vorstand wird ermächtigt, solche Satzungsänderungen selbstständig vorzunehmen, die das 
Registergericht oder die Finanzbehörden aus vereins- oder steuerrechtlichen Gründen fordern. Über 
entsprechende Änderungen sind die Mitglieder spätestens auf der folgenden Mitgliederversammlung zu 
informieren. 
(9) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch diese Satzung anderen 
Vereinsorganen vorbehalten sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben: 
Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung des Vereins, 
für die Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung,  
die Einberufung der Mitgliederversammlung, 
den Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
die Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von Vereinsmitgliedern, 
Satzungsänderungen, die von Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt werden, kann der 
Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald 
schriftlich mitgeteilt werden. 
(10) Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
(11) Der Vorstand ist berechtigt, die Führung der laufenden Verwaltung einer Geschäftsführung zu übertragen. 
Diese ist berechtigt, an den Sitzungen des Vorstands mit beratender Stimme teilzunehmen. 
(12) Mitglieder des Vorstands können Teil der Geschäftsführung sein. Die Geschäftsführung darf nicht allein aus 
Mitgliedern des Vorstands bestehen. 
 
 
§ 10 Stimmrecht/ Beschlussfähigkeit 
 
(1) Jedes stimmberechtigtes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 
(2) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der 
gestellte Antrag als abgelehnt. 
(3) Für Satzungsänderungen und Beschlüsse zur Auflösung des Vereins ist eine Zweidrittelmehrheit der 
abgegebenen Stimmen erforderlich. 
(4) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt 
werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen allen 
Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt werden. 
 
 
§ 11 Auflösung oder Aufhebung des Vereins und Vermögensbindung 
 
(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine Zweidrittelmehrheit der in der Mitgliederversammlung 
anwesenden Mitglieder erforderlich. Die Auseinandersetzung erfolgt nach den Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuches. 
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft 
zwecks Verwendung für die Förderung der Jugendhilfe. 
(3) Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder bestimmt, 
soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes abschließend beschließt. 
  



 
§12 Haftung 
 
Alle für den Verein Tätigen sowie alle Organ- oder Amtsträger haften für Schäden gegenüber Mitgliedern und 
gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer Tätigkeit verursachen, nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
Das gilt auch, soweit sie für ihre Tätigkeit Vergütungen erhalten.  
 
Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern nicht für (leicht) fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei 
der Ausübung des Satzungszwecks, bei der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen oder durch die Benutzung von 
Anlagen oder Einrichtungen des Vereins erleiden, soweit solche Schäden nicht durch Versicherungen des 
Vereins abgedeckt sind.    
 
§13 Datenschutz  
 
(1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereines und der Verpflichtungen, die sich aus der 
Mitgliedschaft im Bayerischen Landes-Sportverband e.V. (BLSV) [und aus der Mitgliedschaft in dessen 
zuständigen Sportfachverbänden] ergeben, werden im Verein unter Beachtung der rechtlichen Vorschriften, 
insbesondere der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes neue 
Fassung (BDSG) folgende personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern [von Funktionsträgern, 
Übungsleitern und Wettkampfrichtern] digital gespeichert: 
(Name, Adresse, Nationalität, Geburtsort, Geburtsdatum, Geschlecht, Telefonnummer, E-
Mailadresse, Bankverbindung, Zeiten der Vereinszugehörigkeit, gesetzliche Vertretung, Sportartenzugehörigkeit)  
(2) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu 
verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch 
nach dem Ausscheiden des Mitglieds aus dem Verein fort.  
(3) Als Mitglied des BLSV ist der Verein verpflichtet, im Rahmen der Bestandsmeldung folgende Daten seiner 
Mitglieder an den BLSV zu melden: Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht, Sportartenzugehörigkeit.  
Die Meldung dient zu Verwaltungs- und Organisationszwecken des BLSV.  
Soweit sich aus dem Betreiben bestimmter Sportarten im Verein eine Zuordnung zu bestimmten 
Sportfachverbänden ergibt, werden diesen für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke bzw. zur 
Durchführung des Wettkampfbetriebes die erforderlichen Daten betroffener Vereinsmitglieder im folgenden 
Umfang ebenfalls zur Verfügung gestellt: Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht, Sportartenzugehörigkeit.  
 
(4) Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann bei Verlangen der Vorstand gegen die schriftliche 
Versicherung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern [Funktionsträgern, 
Übungsleitern und Wettkampfrichtern] bei Darlegung eines berechtigten Interesses Einsicht in das 
Mitgliederverzeichnis gewähren.  

(5) Im Zusammenhang mit seinen satzungsgemäßen Aufgaben und des Sportbetriebes veröffentlicht der Verein 
personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in seiner Vereinszeitung sowie auf seiner Homepage und 
übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektronische Medien.  

(6) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der 
Verarbeitung (Erheben, Erfassen, Organisieren, Ordnen, Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, Abfragen, 
Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, Verknüpfen, Einschränken, Löschen, Vernichten) 
ihrer personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über die 
Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein – 
abgesehen von einer ausdrücklichen Einwilligung – nur erlaubt, sofern er aufgrund einer rechtlichen 
Verpflichtung, der Erfüllung eines Vertrages oder zur Wahrung berechtigter Interessen, sofern nicht die 
Interessen der betroffenen Personen überwiegen, hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft.  

(7) Jedes Mitglied [Funktionsträgern, Übungsleitern und Wettkampfrichtern] hat im Rahmen der rechtlichen 
Vorschriften, insbesondere der DSGVO und des BDSG, das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person 
gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder 
Sperrung, Einschränkung, Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten.  

(8) Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht 
mehr erforderlich ist. Daten, die einer gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungspflicht unterliegen, 
werden für die weitere Verwendung gesperrt und nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 
gelöscht.  

(9) Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter geschützt.  



(10) Zur Überwachung der Datenschutzbestimmungen wird vom Vorstand ein Datenschutzbeauftragter bestellt 
[ab 10 Personen, die mit der Datenverarbeitung beschäftigt sind].  
 
 
 
§14 Inkrafttreten 
 
(1) Die Satzung wurde bei der Gründungsversammlung am 04.02.2010 errichtet, durch den Beschluss am 
08.04.2010 geändert und durch den Eintrag ins Vereinsregister in Kraft gesetzt. Die Satzung wurde in der 
Mitgliederversammlung am 30.11.2017 geändert und durch den Eintrag ins Vereinsregister in Kraft gesetzt.  
(2) Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 08.11.2018 geändert und in der vorliegenden Fassung 
beschlossen. Die Änderung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 
 
 


